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1 Bemerkunllen zum Steuerrecht

Gesetzliche Grundlaqen

Rechtsgrundlage für die Versteuerung von
Zucker sind

- Zuckersteuergesetz (zuckstc) vom 19. August
1959 (BGBI. r S. 6451, zul-etzL geändert
durch Artikel 3 des Siebzehnten Gesetzes
zur Anderung des Zollgesetzes vom 12. Sep-
tember 1 980 (BGBl. I S. 1 695 ) .

- Durchführungsbestlmmungen zum Zuckersteuer-
gesetz (ZuckStDB) vom 19. August 1959 (BGB1.
I S. 647 ), geändert durch die Neunte Verord-
nung zur Anderung der Durchführungsbestim-
mungen zum Zuckersteuergesetz vom 19. März
1982 (BGBI. I S. 381). Dabei handelt es
sich um redaktionelle Anpassungen an den
Zolltarif.

q!es9Es9sc!s!elg

Der Zuckersteuer unterliegt Zucker (Rüben-
zucker, Stärkezucker und Zucker von der chemi-
schen Zusammensetzung dieser Zuckerarten), der
im Erhebungsgebiet hergestellt oder in das Er-
hebungsgebiet eingeführt wird,

AIs Rilbenzucker gilt der aus Rüben gewonnene
feste und flüssige Zucker, einschl. der Rüben-
säfte, der FülImassen und der Zuckerabläufe,
und zvrar ohne Rücksicht darauf, ob bei der
Herstellung andere zuckerhaltige Stoffe oder
Zucker mitverwendet worden sind.

A1s Stärkezucker 91lt der aus Stärke gewonnene
Sirup und feste Zucker, ebenfalls ohne Rück-
sicht darauf, ob bei der Herstellung andere
zuckerhaLtige Stoffe oder Zucker mitverwendet
hrorden sind. Dem Stärkezucker im Si.nne des
Zuckersteuergesetzes wird der aus ze1lulose-
haltigen Stoffen gewonnene Zucker gleichge-
ste1lt.

2 Hinweise ur Methodik der Statistik

sung zur Zuckersteuerstatistik nach Vordruck
'l926, 1 927 und 1928, die das Statistische Bun-
desamt von der Zollverwaltung erhält.

Vordruck 1 925 gibt Aufschluß über die Menge
und den Steuersollbetrag des im Erhebungsge-
blet hergestellten bzw. in das Erhebungsgebiet
eingeführten versteuerten Zuckers nach Zucker-
arten. Ferner wird die Menge an unversteuer-
tem Zucker, die aus dem Erhebungsgebiet ausge-
führt oder an ausländische Streitkräfte ge-
Iiefert wurde, nach zuckerarten gemeldet.
Schließlich sind Angaben über die Anzahl der
im Berichtsjahr benutzten Ausfuhr- und Inter-
ventionslager enthalten. Bei der Betriebszahl
wird nach angemeldeten und tätig geh,esenen
Z uckerherste 1 Iungsbetrieben unterschieden.
Letztere werden nach Zuckerarten gegliedert.

Vordruck 1 927 enthält unverändert die Zucker-
menge, die aufgrund der Zuckersteuerbefrei-
ungsordnung steuerfrei abgegeben wurde, auf-
gegliedert nach Zuckerarten und Verwendungs-
zweck. Dabei wird unterschieden nach

Zucker, der zu anderen gewerblichen oder
gemeinnützigen Zwecken als zum Herstellen
von Lebensmitteln usw. vergäIIt oder un-
vergäIIt abgegeben wurdei

- Futterzucker, der zur Fütterung von
Bienen und von anderen Tieren oder zur
Herstellung von Futtermitteln vergäIlt
wurde i

- Zucker, der zur Herstellung von Ausfuhr-
waren unvergäIlt abgegeben wurde.

Ferner wird die Zahl der Inhaber von ErLaub-
nlsscheinen nach den §§ 4 und 1 1 ZuckstBefrO
und der Betriebsstätten gemeldet, in denen
Zucker vergäIIt wurde,

Vordruqk 1 928 enthäIt einen Katalog von
zuckerhaltigen Waren, die mit Anspruch auf
Zuckersteuervergütung ausgeführt wurden. Neben
dem Eigengewicht dieser Waren sind die vergü-
tungsfähige Zuckermenge nach Zuckerarten und
der Vergütungsbetrag aufgeführt. Nachgewiesen
wird auch die Zahl von Zusagescheinen über
Vergütung von Zuckersteuer.

z

Als Erhebungsunterlagen dienen unverändert
die Uberslchten der Zuckersteuerdienstanwel-
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Davon waren

Rübenzucker-
herstellungs-

betriebe

Betriebe,
die nur

Rübensäfte
im

Pre Everf ahren
herstellten

Stärkezucker-
herste I lungs-

betriebe

Tätig
gehresene

Herste llungs-
betriebe

Ange-
meldete

Tabellenteil
1 Zusammenfassende Ubersichten

1 . 1 Zuckerherstellungsbetriebe und Ausfuhrlager

Betriebs-
j ahr

Benutzte
Ausfuhrlager

1977 /78
1978/79

't979/80

1980/81

1981 /82

75

73

72

72

59

74

13

'71

72

68

59a)

57a)

55a)

57a )

55

9

10

10

10

8

6

5

5

5

4

7

10

10

17

24

a) Oarünter 1 Betrieb der versuchsweise auch
Stärkezucker herstellte.

Betriebs-
j ahr

1977 /78
1978/79

1979/80

1 980/81

1981 /82

*; Sowle die Betriebsstätten, in denen zucker

1)
vergäl1t wurde.
Zur steuerfreien Venrendung von unvergäll-
tem Zucker nach § 3 bzw. § 13 zuckStBefrO.

*)
1 .2 Inhaber von Erlaubnis- und Zusagescheinen

Inhaber
von

Zusage-
scheinen 2)

195

203

203

192

188

23

23

23

24

27

158

174

1'12

181

182

10

10

I
7

6

3

4

2

2

2) Für die vergiltung von zuckersteuer für aus-
geführte zuckerhaltige waren.

1)Inhaber von
Erlaubnis sche inen Darunter

waren
Zucker-

herstellungs-
betriebe

Betriebs-
stätten,

die zucker
vergäI1ten
(§§ 2 u.8

ZuckStBefrO)§4
ZuckStBefrO

§ 11
zuckStBefrO

nach
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Und zwar

Rohzucker ausge-
fithrt 1)

Versteuert
Einfuhr

Insgesamt

1 Zusammenfassende Übersighten
1 .3 Absatz von Zuckerr )

dt

20 514 189 1 229 461

19 533 851 1 108 854

20 204 274 1 31'l 626

1 9 989 503 1 015 527

20 496 889 951 834

1 .4 Absatz von Stärkezucker
alt

Steuerfre i
gemäß zucker-
steuerbefrei-
ungsordnung

Betriebsjahr

Betriebsjahr

en

1977 /78
1978/79

1979/80

't 980 / 81

1981 /82

*) Roh- und Verbrauchszucker in Verbrauchs-
zuckerwert, dabei wurde der Rohzucker im
Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.

27 967

26 729

29 298

29 072

33 121

973

959

434

015

602

111

108

119

187

183

484

54'l

303

393

928

'7 192 976

6 810 231

8 254 710

I 715 605

12 389 405

260

385

839

355

235

808

867

450

907

308

1) Einschl. der Lieferungen an ausländische
Streitkräfte.

Steuerfrei
gemäB Zucker-
steuerbefrei-
ungsordnung

n

1977 /78
1978/7e

197e/80

1980/81

1981 /82

3 355

3 s08

3 460

4 223

4 148

2 305

2 479

2 410

3 027

2 81 4

290

980

350

548

737

525

491

482

501

581

510

739

838

023

035

524

537

565

594

653

332

180

815

532

127

232

899

014

103

899

457

498

385

874

717

290

780

141

340

s36

ausgef tihrtDarunter
EinfuhrInsgesamt Versteuert

-6-



Zusammenf assende Ubersichten
1.5 Absatz von Rübensäften und Rüben-(Rohr-yzuckerabläufen*)

dt

Davon
versteuert

Betriebsjahr

1977 /78
1978/79

't979/80

198O/81

1981 /82

*) Mit einem Reinheitsgrad von 70 t und
darüber.

Kalenderjahr

Versteuerte Mengen.
In Verbrauchszuckerwert gerechnet. Dabei
wurden foi-gende Umrechnungssätze bertick-sichtigt: Rohzucker 90 E, im Preßverfahrenhergestellte Rübensäfte 15 t, Rübenzucker-
abläufe usw. mit einem Reinheitsgrad von
70 - 95 vH 60 t, mit mehr als 95 vH 70 t,

1 119 097

1 092 998

1 142 989

1 170 646

1',t63 994

81 887

82 935

69 195

92 951

93 087

84 283

72 752

'7 4 66'7

79 407

81 853

927

311

127

288

054

Zuckerabläufe,
nicht im Pre8ver-

fahren her-gestellte Rüb€n-
säfte, andere
zuckerlösungen
und Mischungen

dieser Erzeu sse

952

937

999

998

989

1 ) Ausgeführt und gemäß Zuckersteuerbefrei-
ungsordnung abgegeben.

stärkezucker
je Ein-
wohner

1.5 Annähernder Verbrauch von Zucker, Rübensäften und Rüben-(Rohr-)
zuckerabläufen sowie Stärkezucker*)

197 7

197I

197 9

1 980

1 981

2 109

2 249

2 16'7

2 121

2 240

34 355

35 680

35 321

34 455

35 320

1 932

2 069

1 974

1 929

2 013

31 472

33 737

32 177

31 337

32 632

97

98

104

105

110

031

602

132

51 2

020

580

508

697

730

784

21 4

233

252

25'l

328

391

741

741

660

768

3 492

3 811

4 119

4 088

5 330

*)
1)

Stärkezucker mit einem ReinheJ-tsgrad bis
95 vH 40 t und über 95 vH 90 t.2) Roh- und Verbrauchszucker in Verbrauchs-
zuckerr^rert.

3) Und Mischungen dieser Erzeugnisse mit einemReinheitsgrad von 70 t und darüber.

Insgesamt
steuerfreil ) Rübensäfte, im

Pre ßver fahren
hergestel 1t

Gesamtverbrauch
von Zucker 1 )

zucker2l Rübensäfte und Rüben-
( Rohr- ) zuckerabläufe 3 )

ins-
gesamt

je Ein-
wohner

ins-
gesamt

je Ein-
wohner

ins-
gesamt

je Ein-
vrohner

lns-
gesamt

1000r g 1000t g t g t

-7 -



Roh- und Verbrauchszucker,
Zuckerlösungen 1 )

1 Zusammenfassende Übersichten
1 .7 Aufgrund der zuckersteuerbefreiungsordnung steuerfrei abgegebener zucker

dt

Betriebs jahr Stärkezucker

1977 /78
1978/79

1979/80

1980,/81

1981 /82

1 ) In jeweiligen Gewlchts einheiten

Betriebsjahr

310

478

970

457

32'?

332

180

816

532

127

896

707

179

834

030

1.8 Steuersollbeträge
'l 000 DM

524

537

566

594

553

Davon

1977 /78
1978/79

1979 / 80

1 980/8 1

1981 /82

134

128

132

133

135

448

720

689

045

581

Stärke-
zucker

7 159

7 401

7 016

I 671

I 203

743

724

795

249

226

416

551

510

813

878

122

115

120

118

121

152

131

134

143

147

3 978

3 912

4 174

4 170

4 127

1 ) Und Mlschungen dieser Erzeugn isse

Rüben- (Rohr-)
abläufe,

Rübensäfte(nicht im
Preßverfahren
hergestellt)
und andere
Rübenzucker-
Iös

Rilbensäf te
(im Preß-
verfahren
rgestellt

Verbrauchs-
zucker

Insgesamt Rohzucker

-8-
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1 Zusammenfassende Ubersichten
1 .9 zuckersteuer

Betriebsjahr

1977 /78
1978/79

1979/80

't980 /81

1981 /82

Betriebsjahr

1977 /78
1978/7e

1979/80

1980 /81

1e81 /82

*) Aufgrund der Zuckersteuervergütungs-
ordnung.

Sollbetrag an zuckersteuer
je Einwohner

Betrag der
Vergütung

DM

541

883

883

670

581

DM

36 850,8

38 269,4

39 673,0

40 257 ,3

42 724 ,1

1 35 ,3

13'l ,9

145 ,O

133,3

139,8

134 ,4

128 ,7

132,7

133,0

135,6

2,19

2,10

2,16

2 ,16

2 r20

0,4

0,4

0,4

0,3

0,3

1 .1 0 Mengen und Vergütungsbeträge der mit Steuervergütung
ausgeführten zuckerhaltigen waren* )

895

032

049

239

342

871

422

295

513

043

390

432

430

492

531

644

639

931

593

008

70

94

76

123

130

2 554

2 876

2 817

3 305

3 558

583

882

628

274

339

Kassenmäß ige Einnahmen
darunter

Zuckersteuer insgesamtVerbrauchs teue rn
lnsgesamt

t Mi11. DMMiII. DM

Vergütungsfähige Mengen an
Rüben- (nohr- )

zucker S tärkezucker
Eigengewicht

dt

-9-



2 Steuerfrei abqeqebene Zuckermenqen lm B i 1981 /82*l
dt

Versrendungs zvreck

Land

Zucker zu anderen gewerblichen
oder gemeinnützigen Zhrecken
als zum Herstellen von Lebens-mitteln usw. (§ 1 ZuckstBefro)

vergä11t

unvergä1It

Zusammen

Futterzucker (§ 7 ZuckstBefrO) r vergäI1t
zur Fütterung von anderen
Tieren aIs Bienen oder
zur Herstellung von Futter-mitteln

zur Eütterung von Bienen

Zusammen

Zucker zur Herstellung von Aus-
fuhrwaren (§ 10 ZuckstBefro),
unvergä11t

Insgesamt

davon:

Schleswj-g-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-Westfalen
Hessen

Rhelnland-PfaLz ....
Saarland

Baden-Württemberg ..
Bayern

Berlln (t{est)

215 201

327 030

21 993

4s 023

97 059

1 01 466

6 707

17 033

14 388

11 108

Stärkezucker

533 352

533 3s2

653 127

3 981

59 331

264 533

290 777

3 889

Rüben- (nohr-) zucker
und Zuckerlösungen

*) Aufgrund der zuckersteuerbefreiungsordnung.

-10-



Vergtitungs f ähige }.lengeAusgeführte
zuckerhal-
tlge Waren

(Eigengewicht )

Rtiben- (Rohr-)
zucker Stärke2ucker

kq

3 Menge:r und Vergütungsbeträge der mit Ansprgqh auf Sleuervergiltung
ausgefi.ihrten zuckerhartigen waren r. g;1t81/8;f

Art Ver-
gütungs-
betrag

29 171

9 239 956 813 136

2 432 649 1 864 260

1 05 555 402 800

738 898 1 41 981

Land

l{aren der Nr. 17.01 und 17.02 desZolltarifs, soweit sie kein
Zucker im Sinne des § 1 des
Zuckersteuergesetzes sind .

Zuckerwaren ohne Kakaogehalt der
Tarifstellen 17.04 B bis D
des Zolltarlfs

Schokolade und andere kakaohaltige
Lebensmlttelzubereitungen der
Tarlfstellen 18.05 Ar C und D
des Zolltarlfs

Zubereitungen zur Ernährung von
Kindern auf der Grundlage von
Mehl, auch mit einem Gehalt an
Kakao von weniger als 50 Ge-
wichtshundertteilen, aus Nr.
1 9.02 des zolltarifs

Feine Backwaren, auch mit belie-
bigem Gehalt an Kakao, der Nr.
19.08 des Zolltarifs

Zubereitungen von Früchten und
anderen Pflanzen oder Pflanzen-
teilen, und zwar:

Konfitüren, Marmeladen, Frucht-
gelees, Fruchtpasten und
Fruchtmuse, durch l(ochen her-gestellt, aus Nr. 20.05 desZolltarifs

Früchte, in anderer Weise zube-reltet oder haltbar gemacht,
mit Zusatz von Zucker, auch
mlt Zusatz von Alkohol, aus
Nr. 20.06 des Zolltarifs .....

Fruchtsäfte (einschl. Trauben-
most) und Gemüsesäfte, nicht
gegoren, ohne Zusatz von Alko-
hoI, aus Nr. 20.07 des ZoIIta-
rifs ...

Speiseeispulver aus Tarifstelle
21.07 D, aromatisierte oder ge-
färbte Zuckersirupe der Tarif-
stelle 21.07 E und Waren ausTarifstelle 2'1.07 c des ZoIltarif

Likör und andere alkoholische Ge-
tränke aus TarifsteLle 22.09 C
des Zolltarifs ..

fnsgesamt
davon:
Schleswig-HoIsteln
Hamburg
Niedersachsen .....
Bremen
Nordrhe 1n-Westfalen
Hessen
Rhelnland-Pfalz ...
Saarland

DM

526 289

25 43'.t 7 40

64 603 891

19 476 442

5 156 283

9 s48 490

s 516 188

1 742 202

134 204 345

486 175

9 570 559

29 553 810

5 711 938

2 344 265

1 996 870

1 722 871

421 183

53 100 808

23 350 0974 't70 313
690 908

52 474

13 068 102

113 769

580 720

23 538

3 s58 339

83 172

562 868

356 958
214 104

823 745
815 432
031 418

1 338 105
5 562 817
I 864 238

2
10
21

129
11 7

20 646
84 201

5430

60 985 724
10 s29 823
1 608 108

I 779 298
618 023
1 23 055

1 630 699
265 209
44 719

Baden-Wilrttemberg
Bayern
Ber1ln (Vtest)
*) Aufgrund der Zuckersteuervergiltungsordnung.

-11 -
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Ourchrchnrltthabaa.lzc und Hrbrlrzstriuung b'r d'n 'lnz'liln 

Rt'ltru'rn 5wf, ubrr don

Gadrndaanlarl an dlr Ernkommnltt'"t 'nJ d't 'n Bund und Ldnd'r 'bg'luhn' 
G'6tb+

;;;;;;i; arcc.ar- m,orn srrcrtoftbaochnung'n tur dr' 'rnztln'n 
k'rtfrtrn

l',;t r; dr. nrch L.ndk..rnn 2urmm.ogtt'ßt'n kr'rgng'horr'n G'mrn'hn rr'
olfaitlrchl

Rarha 9: Varbrruchtt0arn
l1 T.bknod
Ab..tzvonT.b.kw.l.nUndzlg.r.tlcnhull.n(vl.n.l|.h'l'chl.imE.rlchtfurdar]vpn.l.
yrii wro aucn aar Jahr.Prg.bnrt 6rofl'ntl'chl T'b'kclErbt (l'hrlrch)

I 2 Br.ntauat
Absatz von Brcr lmonttlrch|, ln dan B'flcht'n tur Stpt'mb'r und O'z'mb'r wrrd 

'uch 
d't

lä"'.lrr-0., sr"ul.hr l1 1o - go g I ut* K'!'nd'rllhr croft'ntlrcht- B"uwrnrchllt
(t.hrlrchl

9.3 Mrn.r.lohto.? ll.hrlrchl

grl B.anntFrnmonopol {l.hd'chl

I 5 Sch.umFrnfrG.r (l.hrlrchl

E6 Khrnrrr vatbauchalaurn (lahrl'ch 2 f'ilchtt ub'r d[ Btst'u'runo von S'lz und

zuckrr)
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R.rhc 2: Vrcrlalr.htrs.hl.n zur oft.nthch.n Ftmnzwtnrhdt
DG. v r . r r a I I . h r I I c h 6 Barrchl glrcdar! dta k.ss'nm'ß'gpn Autg'b'n und Ernn'hmn
von Sund Lötanausgl!rch!tondi, EBP Sondarv'rmogtn, L'ndrrn' Gtmind'n und

G.illnd.4rb.nclcnn.chArl.nondKolp.rrch.ltrgruprno.rub.lhlnau!{rd.ndr
Ausg.b.n lur Baum.ßn.hman nach aulg.wahllan Aulg'Enb'r'rch'n 

'ufglschlutnll' 
dr'

f-ain-.n,g.n Stauar.rnn.hmn und dcr Schuldrnttand dcr Grbr'l'korp'Tschrft'n lrnd rn

Gioodart?n ubartrchtan d.rFslallt
ln dcm Bcichl lur das 4 Vr.(allahr wird euch d.s J.hrrErg'bnrt wroflcnllrcht

lfurhr 3: Rcchnungtargcbnl3ra
ln diacr ßc,ha lrsch.rnGn l. h r I ' c h n.ch Aut9.b'nb'r'rch'n, Au39'b''/Eronlhm"rl'n
und Land.rn Gqlradarl. Bcrrchl. ubar d'c Rachnungsa'g'bnrtl'

dcs otlcntlrchan Gas.mth.ulhalls l3 ll, d'r !l"llrch'n Htuth'ltr (32) lAb B'rrchtrl'hr
1980 al! Arba'l3untr.lagc c,rrakl vom Sla!tlrsch!n Eundct'ml c'h'ltlrch ) und d'r
kommun.l.n Haurh.lt. (3 3)

Dancban arlolgt lur arnzaln. wrcht'gp Au{g.banbararch' crnt lr'{'r' lunktron'l' Aul
gtrcdaruog tlcr J-anrcsr'chnunglr19'bnrrt' dlcr ofl'ntlrch'n H'urh'ltt' und:w'r fur

Erldung. Wrssrnsch.fl und Kullu. {3 4), Sor,.l. Srch'rung (3 5), G"undh'rl' SDorl und

Erholuig {36), Vcrkchr und Nachr'chl.nEl.n (371, lAbBt'ichlll'hr198O'rng"l'lll )

Writsch.itstordcrung l38l {8cilcht!l.hr 1979 .ls Arbt't!unt'rl'g' drr'kl vom St'tr-
strrch!n Bund.smt !rh.ltlrch, Erlar. garrchlrrtlattung arngEllallt )

v.roffcnllrchung von Ergabnrrtcn d.r Hdhschulfrn'n2slal'ttrk srrM F'chsrr' 1 1

Rcrhc4: Stancrhaurhrlt
O'a vrcrtclt.hrlrch.n Barrchla (4 V'artallahr mrl J'hr!"rg'bnrr) tnth'ltcn
An9bcn ubcr dra katxhmaßrgan Slauararnn.hmn d't Buodrr' dcr L'nd'r und dtr G'_

m,-ndrn und Gailrndrvarbanda n.ch Landcrn und St'u'r'rltn sowc utrr drt V'rt'rlung rm

Rahmn das Staucrbundat

Rcrha 1. H.uthal6.n!ätr.
Ab B.nchrt,ahr 1981 r'nGrlrllt

Rcihc7: Einkomm.n' undVarmöganttaucrn
ln dra rt.h rlrchc r Folgp 6rdan - untar AutErtung d'rtl'urrlrch'n Vtr'nl'gun0E_
arrbnr3E - f olgandr Slauarttatttrkan harautrrban

R.ihc 5: Schuld.n dcr öff.nthch.n H.urh.lt.
ln drr l. h rl rch. n V.rolfantlrchung wardan Ang3b'nutlr chn St'nddtrSchuld'nvon
Buio, 'L.strnarsgtachslondi. 

E RP_Sond!rwrmogcn L'ndtrn' G'mrndln' G'mrnd'_
varb.ndan, zwcciw'brndcn und ionstrg'n lurrstrsch'n Pcrton'n zwrrchtngpm'rndlch'r
Zuramdh.rbart n.ch Artan und Fallrgkart sowE ut r Burg§chaltcn' G'rtntltn und sonllrg'
öcwrhrlcrstungcn drcrcr Korp'ßchaficn g'brachl Auß'rdom wcrd'n drc Schuld'n'ul
nahrun uncl Trlgungan nachgawlasn

Rarhr 6: P.Eon.l d.t oflantlichon Dlannca

Fur dan Slrchlag 30 Juo' wcrdcn lrhrl rch Ang'Ltn ut'r drn P'rional3t'nd d'r V'r-
*.ttrnq una dar rachtllch untalbat.ndrg.n Wrnschattsunt'rnthrun rcn gund Ltnthrn und

ea;,^ia", dar kommunalGn zwcckvarb.ndc 3owrt d'r O'ulschtn Eund'tb'hn und d'r
Ocutichan BundalFit ua nach dam Orantt und 8ßch'{trgun$v'rh'ltnrr [roff'nllrchl
F.rncr mrdcn d.t P!rsonal d.r Bunda!.nstalt fur Arb'rl, c''r So2r'lwrirch'run$trrgtr und

ar trzir dar Zua.tz6rtorgung (mlttalb.rrr offtntlrch'r Olrntt) n&hg'wfrn und Eck'
iarrr"n uL. vcrso.gungrcmpfrngcr gEbrachl ln ,'d'm drrltcn bzw rchst'n J'hr '6rh'lt dr'
VaroflcntIchung zu[ut'cnl M'rkdltkombrn'tron'n' dr! nur rn dl'sr P'nodrzrt't 'rhobtn

Oar Bancht glbt Autachlug ubar dl' Hoh' und Struktur d'r Ernkunft'' d[ BGru'rung d'l
rrfrßtrn Errikommnt towta ubar Sondarautgab'n, 'uß'rgtwohnllch' 

B'l'ttung'n und

ioiaai-rsr-t'gr.gan dar zur ErnkommnrauGr 6r'nl'gt'n n'turlrch'n P'r'on'n F'rmr
l,iJJ,. g]nrrn-rl.'.ll.r Lohn' und Erdkommntt'u'rpflrchlrrn rn 'rn'r ntu'rlrch'n Ern-

roa-iapt..a,aa dtrc.atalh oailban m'dan auferund !rnholtlichtr G'wlnnttrttt'llung
dra Ernkunlta und Sondar[rguntlCunrn von P'6on'ngtrll3ch"ttn/G'mrnrch'lttn n'ch_

c.urun
7.2 Kdrp.reh.lttlüü
Dr Vtrolfantlrchung grbl arnan Ubarbhck ubar Hoha, Vtn'llung und B"ru'rung dtt t[utr_
lrch artaßlan ErnkomDnt dar,urrttrachan Pa6onan On Elnkomm^ und do Slt6rrchuld
da, KörparEhaltttauarpfllchtrrn Frdrn u. In Öt Glr'dtrung n'ch R'chlt{ormn' Göß'n_
itarn äo Gromttrtr.c. d.r Elnkunlt. und ggf wrnrch"tEdrtn Eroft'ntlrcht
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